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Meldungen vom 23. Februar 2026:

USA: Starker Blizzard im Nordosten

Etwa  35  Millionen  Menschen  von  Virginia  bis  Maine  sind  von
Schneesturmwarnungen  betroffen  –  mehr  als  10  %  der  Bevölkerung  der
kontinentalen  Vereinigten  Staaten.  Insgesamt  sind  über  65  Millionen
Menschen von Sturmwarnungen betroffen, fast ein Fünftel der Bevölkerung
des Landes.

Das System begann sich am frühen Montagmorgen zu entwickeln und trat in
eine Phase rascher Intensivierung ein. Der zentrale Druck sinkt auf
Werte, die mit denen eines Hurrikans der Kategorie 2 vergleichbar sind,
ein Zeichen für einen extrem starken Sturm in den mittleren Breiten. Die
Folgen sind weit verbreitete Whiteout-Bedingungen und Schneeverwehungen.

In  New  York  City  zeigen  Bilder,  wie  Schnee  an  Straßenschildern  in
Brooklyn klebt, wobei die Gesamtmenge um 2 Uhr morgens Ortszeit bereits
etwa 23 cm erreicht hat und sich die Bedingungen weiter verschlechtern.

…

——————————-

Grönland: Kälte nähert sich Allzeit-Rekordwerten

Über Grönland entwickelt sich einer der intensivsten Kaltluftkörper, die
jemals  beobachtet  worden  waren.  Ein  historisch  intensiver
troposphärischer „Polartwirbel“ hält die Insel im Griff. Die Luftmasse
ist außergewöhnlich trocken, der Himmel weitgehend klar, und langwellige
Strahlung  kann  ungehindert  ins  All  entweichen.  Diese  Kombination
ermöglicht  extreme  Strahlungskühlung.

Die Temperaturen im 500 hPa-Niveau sollen auf etwa -58,5 °C fallen:

https://eike-klima-energie.eu/2026/03/01/kaeltereport-nr-9-2026/


Bei dieser kalten Luft in der Höhe und fast keiner Feuchtigkeit, die
Wärme speichern könnte, sinken die Bodentemperaturen auf dem Eisschild
rapide.

Laut  dem  Dänischen  Meteorologischen  Institut  ist  die  Kälte  bereits
eingetreten. Es wurden Werte unter -50 °C gemessen, und die Prognose für
die neue Woche geht von einer weiteren Abkühlung auf etwa -65 °C aus.

Damit nähert sich Grönland dem in der Neuzeit gemessenen Extremwert von
-69,4 °C, der im Dezember 1991 (nach dem Ausbruch des Pinatubo) gemessen
worden war. Der Februar-Rekord am Summit, der am 28. Februar 2020 mit
-63,9 °C gemessen worden war, dürfte sehr wahrscheinlich fallen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/02/kalte_1-3.jpg


…

——————————-

Alpen: Weiterer Neuschnee

In  den  Alpen  schneit  es  weiter.  Im  Arlberg  liegt  die  Schneehöhe
mittlerweile vielerorts bei über 2 Metern.

Lech und Zürs am Arlberg waren am Wochenende aufgrund der erhöhten
Lawinengefahr von der Außenwelt abgeschnitten, während weiter westlich
in La Rosière in Savoyen die Schneehöhe bereits 3 Meter überschritten
hat – Tendenz steigend. In der Schweiz liegt die Schneehöhe am Glacier
3000 „offiziell” bei 180 cm (mit höheren Verwehungen):
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…

——————————-

Blizzards in China

Am Wochenende fegten Schneestürme über Nordchina hinweg und führten zu
weitreichenden Verkehrsbehinderungen.
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Die schlimmsten Bedingungen wurden im Tianshan-Gebirge und in Hulunbuir
in der Inneren Mongolei gemeldet, wo starke Winde und Schneeverwehungen
mehrere Autobahnen blockierten.

Weiter  westlich  wurden  auch  große  Teile  von  Xinjiang  von  heftigen
Schneeverwehungen  heimgesucht.  Die  Sichtweite  nahm  auf  exponierten
Strecken  stark  ab,  was  zu  weiteren  Sperrungen  führte.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/major-blizzard-hitting-northeast?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 24. Februar 2026:

Strenge Kälte hält über Grönland an

Der kalte Kern der Arktis hat sich dramatisch verschärft.

An der Summit Station in Grönland sank die Temperatur in den frühen
Morgenstunden des 24. Februar auf -60,4 °C und erreichte damit den
niedrigsten Wert der Saison in der gesamten nördlichen Hemisphäre. Damit
wurde  der  bisherige  Saison-Tiefstwert  von  -59  °C  in  Delyankir  in
Russland unterboten.

Alle  Augen  bleiben  auf  Grönland  gerichtet,  wo  im  Laufe  der  Woche
Rekordkälte möglich ist.

Das DMI prognostiziert Temperaturen von -67 °C, was der niedrigsten
jemals auf der Nordhalbkugel gemessenen Temperatur nahekommen würde –
derzeit  sind  es-69,6  °C,  gemessen  am  21.  Dezember  1991  (nach  dem
Ausbruch des Pinatubo).

https://electroverse.substack.com/p/major-blizzard-hitting-northeast?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/major-blizzard-hitting-northeast?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


[—88,5°F ≈ —67°C]

Im benachbarten Nunavut fielen die Temperaturen am Montag unter -40 °C,
als mehrere Gemeinden von Schneestürmen heimgesucht wurden. Starke Winde
ließen die gefühlte Temperatur auf -65 °C sinken, unter anderem in
Taloyoak, wo es innerhalb weniger Minuten gefährlich wurde, sich im
Freien aufzuhalten.

Weiter westlich sank die Temperatur in Eureka auf -50,4 °C – der erste
Wert unter -50 °C in dieser Saison in Kanada.

Dies ist ein konsolidiertes arktisches Reservoir, das große Systeme
stromabwärts speist…

…

Anmerkung des Übersetzers: Extreme Kälte in Grönland hatte und hat in
Europa fast immer milde oder sehr milde Witterung zur Folge. Das ist der
normalen Verteilung der Rossby-Wellen geschuldet. Auf dem Atlantik sorgt
dieser besonders große horizontale Temperaturunterschied für die Bildung
der riesigen Orkanwirbel, die es bisher in diesem Winter noch nicht gab.
Solange sich die Kälte über Grönland hält, wird es auch weiterhin bei
uns mild bleiben.
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Ausbrüche  aus  dem  Kältereservoir  dort  betreffen  natürlich  nun  auch
angrenzende Gebiete…

——————————-

Kanada: Schnee-Rekorde in Neufundland

Ein Wintersturm hat Neufundland heimgesucht.

In Paradise wurden 79,5 cm Schnee gemessen, wobei im gesamten östlichen
Teil der Avalon-Halbinsel insgesamt 60 bis 70 cm Schnee gefallen sind.
In St. John’s East wurden 55,6 cm gemessen, während im nahe gelegenen
Ferryland 70 cm erreicht worden sind.



Der  Sturm  folgte  unmittelbar  auf  ein  früheres  großes  Sturmsystem,
wodurch  sich  die  Auswirkungen  verstärkten  und  kaum  Zeit  für  eine
Erholung blieb. In vielen Gebieten sind nun innerhalb einer Woche mehr
als 100 cm Schnee gefallen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/02/kalte_5-3.jpg


Die Schneemenge in St. John’s ist in diesem Monat auf 165 cm gestiegen,
womit die Stadt nur noch 5 cm an den schneereichsten Februar seit Beginn
der Aufzeichnungen (170,1 cm im Jahr 2006) heran reicht, und nähert sich
schnell dem schneereichsten Kalendermonat aller Zeiten (173,4 cm im
Dezember 2000) – in Aufzeichnungen, die bis ins späte 19. Jahrhundert
zurückreichen und seit den 1940er Jahren lückenlos geführt werden.

Weiter südlich…

——————————-

USA: Rekorde brechender Blizzard im Nordosten

Ein „Blockbuster-Blizzard“ fegt über den Nordosten der USA hinweg und
bringt  extreme  Schneefälle  und  anhaltende  Winde  von  Virginia  und
Delaware bis nach New England – einschließlich New York City und Boston.

Das System verstärkte sich rasch und führte in mehreren Bundesstaaten zu
bestätigten Blizzardbedingungen.

Die Schneefallraten erreichten 8 cm pro Stunde. Dutzende Orte von der
Delmarva-Halbinsel bis zum nördlichen New England haben bereits locker
30 cm überschritten, wobei die Gesamtmenge weiter steigt.

Rhode Island ist bislang am stärksten betroffen.

Warwick meldete mit 90 cm die bislang höchste Gesamtmenge. In Providence
wurden am Montag um 13 Uhr am T.F. Green Airport 83 cm gemessen, was
offiziell den größten jemals registrierten Schneesturm darstellt und den
bisherigen Rekord von 73 cm aus dem Blizzard vom 6. bis 7. Februar 1978
bricht. Außerdem fielen an einem einzigen Tag 77 cm, was den bisherigen
Tagesrekord von 18 cm aus dem Januar 1996 deutlich übertrifft.

New York City hat bisher 50 cm gemessen, den stärksten Schneefall seit
Februar  2021  und  möglicherweise  den  stärksten  Sturm  seit  einem
Jahrzehnt, abgesehen vom Wintersturm Jonas im Januar 2016. Philadelphia
hat 36 cm erreicht, den stärksten zweitägigen Schneefall seit 2016.
Atlantic City hat 43 cm verzeichnet und nähert sich damit fast seinem
durchschnittlichen jährlichen Schneefall in diesem einen Ereignis. Und
Boston liegt bisher bei 37 cm, was diesen Sturm bereits zum stärksten
seit vier Jahren macht.

Während des Schneesturms lieferten die Windkraftanlagen von ACUA in
Atlantic City genau 0,00 kWh ins Netz – weil es zu viel Wind gab. Gerade
als Strom am dringendsten benötigt wurde, versagte die „erneuerbare“
Energie erneut.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

…



Unterdessen hat im Westen ebenfalls sehr starker Schneefall das Central
Sierra Snow Lab in der Nähe des Donner Passes unter einer Schneedecke
begraben.

In nur fünf Tagen fielen insgesamt 282 cm Schnee, was diesen Zeitraum
zum drittschneereichsten 5-Tage-Zeitraum seit Beginn der Messungen im
Jahr 1970 macht.

Erster Platz: 300 cm, April 1982.

Zweiter Platz: 287 cm, Dezember 1970.

Dritter Platz: 282 cm, Februar 2026.

All dieser Schnee hat zur Masse der nördlichen Hemisphäre beigetragen,
die nach einem langsamen Start nun über dem Durchschnitt von 1982-2012
liegt:

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/deep-cold-locks-in-over-greenland?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-
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Meldungen vom 25. Februar 2026:

Grönland: Kälte bis –65.3°C

Die außergewöhnliche Kältewelle über Grönland hält an.

Summit verzeichnete gerade eine Tiefsttemperatur von -65,3 °C, nur 2 °C
unter dem Februar-Rekord der Station.

Die Angabe des Taupunktes in der Graphik habe ich nicht verstanden. Der
Taupunkt muss niedriger liegen als die Lufttemperatur bzw. kann
höchstens den gleichen Wert annehmen. A. d. Übers.

Die Automatische Wetterstation (AWS) Klinck ist offiziell als Grönlands
Rekordhalterin anerkannt, mit einer am 22. Dezember 1991 gemessenen
Temperatur  von  -69,6  °C  (die  niedrigste  jemals  in  der  nördlichen
Hemisphäre  gemessene  Lufttemperatur  in  Bodennähe).  Die  Station  ist
jedoch  nicht  mehr  in  Betrieb.

Im  Internet  herrscht  weiterhin  Verwirrung,  da  einige  Kommentatoren
Temperaturrekorde  verschiedener  Einrichtungen  miteinander  vermischen.
Ältere Stationen aus der dänischen Ära (Klinck) und die derzeitigen, von
den USA betriebenen Camps (Summit) werden oft miteinander verwechselt.

Unabhängig  davon  nähert  sich  das  Hochland  Grönlands  historischen
Rekordwerten.

Der dänische Wetterdienst DMI deutet an, dass es noch kälter werden
könnte.

Unterdessen gleitet die Antarktis am anderen Ende der Welt in ihre
Winterphase.

Am 24. Februar verzeichnete die Südpolstation erstmals in dieser Saison
Temperaturen unter -50 °C:
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——————————-

USA: Weiterhin historische Blizzard-Bedingungen im
Nordosten

Ein  einmaliger  Schneesturm  hat  diese  Woche  den  Nordosten  der  USA
heimgesucht und Schneefallrekorde gebrochen.

Große Ballungsräume wurden schwer getroffen. In New York City, Boston
und Philadelphia fielen insgesamt 40 bis 50 cm Schnee, wobei die lokalen
Mengen unter intensiven Verwehungen weitaus höher waren.

In Providence wurde mit 96,3 cm ein neuer Landesrekord aufgestellt. Die
Gesamtmenge  innerhalb  von  24  Stunden  betrug  90,2  cm,  ebenfalls  ein
Landesrekord.  Bei  einer  Niederschlagsmenge  von  etwa  67  mm  in
Flüssigkeitsäquivalent und 94 cm Schnee ergibt sich ein Verhältnis von
Schnee zu Flüssigkeit von fast 14:1.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenland-to-653c-855f-historic-bliz
zard?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-
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Am 26. und 27. Februar 2026 bringt Cap Allon keine aktuellen
Kaltmeldungen, sondern nur Meldungen, die in die „Kurzbeiträge“ Eingang
finden werden.

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 10 / 2026

Redaktionsschluss für diesen Report: 27. Februar 2026
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